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Für die Entwicklung des Versuchstands kann auf
Projektbudget, umfassende Werkstätten-Einrichtung sowie
Unterstützung durch das erfahrene Werkstätten- und
wissenschaftliche Personal des IWT zurückgegriffen
werden. Ein Abschluss der Masterarbeit ist daher in
5 – 6 Monaten zu erwarten.
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Aufgabenstellung:
Im Zuge dieser Masterarbeit soll ein „Absorptions- und Desorptionsversuchstand“
(Beispiel siehe Abb. 2) konstruiert, aufgebaut und mit Messtechnik versehen
werden. Danach soll der entwickelte Versuchsstand in die bestehende Test-
Infrastruktur eingebunden und – im ersten Schritt – mit H2O/LiBr-Gemisch
betrieben werden. Die gewonnenen Daten und Betriebserfahrungen sollen in
weiterer Folge als „Benchmark“ für die alternativen Sorptionsmittel herangezogen
werden.

• Einarbeitung in die Thematiken Absorption (Grundlagen, thermodyn. 
Bewertung, etc.), Dimensionierung hydraulischer Komponenten, Messtechnik

• Konstruktion und Aufbau des Absorptions- und Desorptionsversuchstands
• Integration des Versuchstands in die Infrastruktur (Hydraulik, MSR)
• Testbetrieb mit H2O/LiBr
• Datenanalyse 

Hintergrund:
Thermisch angetriebene Absorptionswärmepumpen (AWP) (Abb. 1) bieten das
Potential, verfügbare (industrielle) Abwärme in einem Wärmepumpenprozess zu
verwerten, d.h. Wärme und/oder Kälte mit hoher thermischer Effizienz und geringem
Strombedarf bereitzustellen. Die Verwendung von Wasser (H2O) als Kältemittel
ermöglicht dabei höchste Umweltfreundlichkeit, hohe latente Wärme und geringe
Drucklagen.

Somit verfügen AWP über beste Voraussetzungen, um Hochtemperatur-Prozesse
sowie -Wärmenetze nachhaltig und effizient zu versorgen. In diesen werden sie
bislang jedoch relativ selten eingesetzt, was vor allem auf die Kristallisations- und
Korrosionseigenschaften von Lithiumbromid (LiBr)-Lösungen, welche üblicherweise
als Sorptionsmittel verwendet werden, zurückzuführen ist.

Masterarbeit
im Bereich „HLK / Wärmepumpentechnik“ zu vergeben

Kontakt:

Entwicklung eines Absorptions- und Desorptions-Versuchsstands zur 
Untersuchung alternativer Sorptionsmittel

Rahmenbedingungen:
• Beginn: Sept. / Okt. 2023
• Dauer:  5 - 6 Monate
• Arbeitsort: @ IWT, TU Graz
• Bezahlung: gegeben
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Abb. 1. AWP-Versuchsstand am IWT

Abb. 2. Vereinfachtes Schema 
einer möglichen Konstruktion  
des Versuchstands inkl.    
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Im Rahmen eines Forschungsprojekts werden deshalb alternative Sorptionsmittel zum Ersatz von Lithiumbromid entwickelt 
und untersucht, wobei u. a. deren Absorptions- und Desorptionseigenschaften bei relevanten Betriebsbedingungen bestimmt 
werden müssen.
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